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Neue Schulküche eröffnet
BÜRSTADT. Inklusion hat viele Facet-

ten. Eine davon wurde an der Schiller-

schule vorgestellt. Zu Beginn des Jah-

res wurde in dem neuen Gebäude eine

Schulküche installiert, die nun als Basis

für ein Schülercafé dient. Letzteres bie-

tet an jedem Donnerstag gesunde Kost

für kleine Preise an. Betrieben wird es

von Schülerinnen und Schülern, die in-

klusiv beschult werden.

Große Freude herrschte am vergange-

nen Donnerstag an der Schillerschule.

Grund war die Eröffnung eben jener

neuen Schulküche. In die moderne Ein-

richtung, die drei separate Kochinseln

enthält, wurden rund 30.000 Euro inves-

tiert. Davon allein 10.000 Euro, die beim

alljährlichen Spendenlauf der Kinder

gesammelt wurden. Ermöglicht wur-

de dies vom Förderverein der Schiller-

schule. Der restliche Betrag kam durch

Rücklagen und weitere Spender, unter

anderem durch die VR-Bank, die Bür-

gerstiftung Bürstadt und die gemein-

nützige Kinderbetreuung "Krabbelkä-

fer e.V.", zustande.

Das ebenso neue Schülercafé öffnet

künftig donnerstags von 10 bis 11.30

Uhr und wird von derzeit sieben Schü-

lerinnen und Schülern betrieben, die

inklusiv beschult werden. Dabei han-

delt es sich um Kinder mit einem be-

sonderen Förderbedarf, die gemeinsam

mit Schülern ohne Beeinträchtigung

den Regelunterricht besuchen. Sie küm-

mern sich um die Zubereitung der Spei-

sen und Getränke, die eine bewusste

Ernährung ermöglichen sollen, erstel-

len die Speisekarte, verwalten die Kasse

und servieren die Gerichte. Unterstützt

werden sie von ihren Förderschullehr-

kräften.

Zu ihnen gehört Meike Erhardt, von der

auch die Idee für das Projekt stammt.

Sie stand am Donnerstag mit Schuldi-

rektor Torsten Wiechmann interessier-

ten Gästen Rede und Antwort. Die Kin-

der erlernen vor Ort Kompetenzen, die

sie im Zuge des Regelunterrichts nicht

vermittelt bekommen. Die einfachen

und gesunden Gerichte werden auf ver-

antwortungsvolle Weise mit nachhal-

tigen Lebensmitteln zubereitet. Wert-

schätzung ist dabei eine wichtige Zutat.

"Inklusiver Begegnungsraum"

Das gemeinsame Kochen fördert dar-

über hinaus Teamfähigkeit, Selbststän-

digkeit und nebenbei auch noch die

Freude an der gesunden Ernährung,

die auf regionale Produkte setzt. Er-

nährung soll nicht nur theoretisch, son-

dern durch persönliches Handeln erlebt

und verstanden werden. Meike Erhardt

erläuterte die ganzheitliche Herange-

hensweise unter anderem am Herd der

neuen Schulküche und bei einem Rund-

gang durch das Café.

Die Sport- und Bewegungstherapeu-

tin, die bei ihrer Arbeit von zwei För-

derschulkräften unterstützt wird, ver-

steht das Angebot als einen "inklu-

siven Begegnungsraum". Schülerinnen

und Schüler mit und ohne Förderbedarf

sollen hier gemeinsam lernen, arbeiten

und soziale Erfahrungen sammeln. "Wir

sprechen von gelebter Inklusion", fass-

te sie zusammen. Im Zuge der praxisnah

orientierten Förderung engagieren sich

die Kinder entsprechend ihrer individu-

ellen Fähigkeiten, um das Café zu be-

treiben, das im Rahmen der offiziellen

Eröffnung aus den Nähten platzte.

Jede Woche servieren sie den Angehö-

rigen zweier Schulklassen neue Gerich-

te. Am Donnerstag standen unter an-

derem Snacks und Süßes, wie zum Bei-

spiel Blätterteigschnecken mit und oh-

ne Fleisch, auf dem Speiseplan. Auf die-

se Weise sollen möglichst alle Schüler

in den Genuss des Angebots kommen.

An den restlichen Tagen steht die Be-

nutzung der Lehrküche den Angehöri-

gen aller 24 Klassen an der Schillerschu-

le offen.
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